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Neue Bücher + Medien ZeSo 10/2001

Leistungsverträge, Frauen ohne Ausbildung, Vernetzung

Der Verlag Soziothek veröffentlicht als

Nonprofitorganisation sozialwissenschaftliche

Diplom- und Lizenziatsarbeiten
sowie Dissertationen, die durch ihre
neuen Ansätze und die Qualität der
Darstellung ein breiteres Fachpublikum
ansprechen. Neu erschienen sind die
folgenden Arbeiten:

• Leistungsverträge - Klientenzufriedenheit

- Qualität. Von Roger Gernet.
Klientinnen, Leistungsauftraggeber,
Aufsichtsorgane und Mitarbeiterinnen
haben unterschiedliche Erwartungen an
die Organisationen im Sozialbereich.
Die «Doppelmandate» und die
zunehmende Verknappung der Mittel fordern
die Institutionen, ihre Angebote ziel-
und nutzenorientiert zu erbringen und
zu entwickeln. Der Leitfaden, herausgegeben

von der Schweizerischen
Arbeitsgemeinschaft für Qualitätssicherung
(SAQ), vermittelt praxisbezogene
Instrumente, um die Gratwanderung
zwischen den Erwartungen zu meistern.
Der Fokus liegt dabei bei der Klienten-
und Mitarbeiterorientierung, die den
Institutionen Wege eröffnen, Bedürfnisse

zu bewerten und zu erfüllen.
2001/24 Seiten. ISBN3-905596-65-2, Fr. 18.-.

• Institutionalisierung vernetzter
Arbeitsweisen im kommunalen Bereich.
Von Kaya Windisch. Ganzheitliche und
gesamtgesellschaftliche Suchtprävention
braucht Vernetzung und vielfältige
Kooperationsformen der verschiedenen
Aktivitäten und Akteure. In der Stadt Leipzig
ist seit der Wende ein weitverzweigtes Be-

ziehungsgefüge entstanden, in das nicht
nur mehrere kommunale Amter, sondern
auch freie Träger und andere Akteure
eingebunden sind und das effizientes und

Träger übergreifendes Arbeiten sowie die
Umsetzung ursachenorientierter und
langfristiger Strategien möglich macht. In
der vorliegenden Lizenziatsarbeit werden
das Beziehungsgefüge dargestellt und
seine Arbeitsformen und Strukturen
theoretisch unterlegt.
2001/142 Säten. ISBN 3-905596-56-3. Fr. 36.-.

• Junge Frauen ohne postobligatorische
Ausbildung. Von Daniela Gloor, Hanna
Meier und Rolf Nef; Herausgeber:
Schweiz. Konferenz der Gleichstellungsbeauftragten,

Lehrstellenprojekt 16+.

Junge Frauen sind deutlich häufiger von
Ausbildungslosigkeit betroffen als junge
Männer. Die Studie untersucht anhand
von eintausend Interviews zum ersten
Mal für die Schweiz die Gründe der
Ausbildungslosigkeit und vergleicht sie mit
der Ausgangslage von jungen Leuten mit
Ausbildung. Die Studie stellt die Resultate

der empirischen Untersuchung vor:
Lebenssituation bei der Berufswahl,
subjektive Gründe für die Ausbildungslosigkeit;

Bereitschaft zum Nachholen einer
Ausbildung; Lebenssituation und
Zufriedenheit zum Zeitpunkt der Befragung.
Ebenso werden der Handlungsbedarf
und präventive Massnahmen skizziert.
2000 (2. Auflage 2001)/136 Säten.

ISBN 3-905596-62-8. Fr. 26.-.

Information und Bezug: Die Internetseite

www. soziothek. ch gibt Auskunft zu den iveite-

ren Publikationen. Die vorgestellten
Neuerscheinungen und das vollständige
Verlagsprogramm können bestellt werden bei: Edition
Soziothek, Abendstrasse 30, 3018 Bern, Tel.

031/994 26 94, Fax: 031/994 26 95,

E-Mail: mail@soziothek. ch (Preisangaben
ohne Versandkosten).
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